


Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi (2. Korinter 5,10)

Liebe Gemeindeglieder und Freunde,

unser Verhalten hat auch vor Gott Konsequenzen. Bei allem Vertrauen und Hoffen auf 
Gottes Vergebung – sie ist keine „billige Gnade“. Dietrich Bonhoeffer hat diese „billige
Gnade“ beschrieben als „Schleuderware, verschleuderte Vergebung, verschleuderter 
Trost, verschleudertes Sakrament; Gnade als unerschöpfliche Vorratskammer der 
Kirche, aus der mit leichtfertigen Händen bedenkenlos und grenzenlos ausgeschüttet
wird; Gnade ohne Preis, ohne Kosten.“

Gott ist auch Richter, der uns nach unserem Leben fragen wird. Aber gleichzeitig bleibt
Gott immer unser guter Vater. Deshalb müssen wir vor dem Gericht keine Angst haben.
Ernst nehmen sollten wir es jedoch schon. Jetzt und hier, in unserem Alltag. Der 
Philosoph Altert Camus hat es einmal so gesagt: „Warte nicht auf das Jüngste Gericht! 
Du stehst jeden Tag vor deinem Richter.“

Jeden Tag wieder zur Taufe hin flüchten, jeden Tag hin flüchten zur Vergebung Gottes. 
Bewusst leben – IHM bekennen, wo wir schuldig wurden. Nein, das ist keine Qual,
nein, das ist nicht ein Eintauchen in quälerische Selbstprüfung, endloses Grübeln und 
ängstliches Fragen. Wir stellen uns ganz bewusst auf den Boden unserer Taufe. Dahin,
wo Gott uns doch schon lange versprochen hat, dass wir jetzt seine Kinder sind und er 
uns durch den Tod hindurch zum Leben führt.

Gott, der Richter ist eben auch unser Verteidiger. Er hat ja sein Plädoyer für uns 
Menschen schon lange gehalten – im Leben, Leiden, Sterben und Auferstehen Jesu 
Christi.

Auch wenn das Urteil nicht auf „Freispruch“ lautet, weil wir immer wieder schuldig 
werden – er wird uns begnadigen. Weil da nichts mehr sein wird, was Christus nicht
für uns ans Kreuz getragen hat. Wir können leben als begnadigte Sünder, die im
Gericht frei kommen werden. Und dann in der Gemeinschaft Gottes leben werden 
ohne Ende.

Ihr
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Oktober 2020
Datum Veranstaltungen

Do. 01.                   10.00 bis 17.30 Uhr: Delegiertenversammlung der ACK-BW (Stuttgart)

Fr. 02.

Sa. 03.                                         15.00 Uhr: Taufe von Arina Grabo

So. 04. 10.00 Uhr: Hauptgottesdienst

Mo. 05.

Di. 06.

Mi. 07. 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 08. 15.00 Uhr: Seniorenkreis

Fr. 09.

Sa. 10.                   Ab 09.00 Uhr: Putztag auf dem Sperlingshof

So. 11. 10.00 Uhr: Hauptgottesdienst

Mo. 12.

Di. 13. 20.00 Uhr: Kirchenvorstand

Mi. 14. 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 15.

Fr. 16.                  Sitzung Kommission C und Jahrestagung der ACK-BW (Freiburg)

Sa. 17.                   Jahrestagung der ACK-BW 

So. 18. 09.00 Uhr: Predigtgottesdienst

Mo. 19.

Di. 20.

Mi. 21. 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 22. 14.30 Uhr: Seniorenkreis

Fr. 23.

Sa. 24.                   Ab 10 Uhr: Vorstandssitzung der Kinderfreundgesellschaft

So. 25.

Mo. 26.

Di. 27.

Mi. 28. 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 29.

Fr. 30.

Sa. 31.

So. 01. 10.00 Uhr: Predigtgottesdienst

Erntedankfest
Kollekte: Gemeinde

18. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Diakonie

19. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Gemeinde

20. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Gemeinde

10.00 Uhr: Hauptgottesdienst
                      Ende der Sommerzeit – Uhr 1 Stunde zurück stellen

Gottesdienst zum
Reformationsfest 



November 2020
Veranstaltungen

So. 01. 10.00 Uhr: Predigtgottesdienst

Mo. 02.

Di. 03.

Mi. 04. 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 05. 14.30 Uhr: Seniorenkreis

Fr. 06.                                   16.30 Uhr: Andacht Seniorenzentrum Keltern

Sa. 07.

So. 08. 10.00 Uhr: Hauptgottesdienst

Mo. 09.

Di. 10. 20.00 Uhr: Kirchenvorstand

Mi. 11. 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 12.

Fr. 13.

Sa. 14.

So. 15.

Mo. 16.

Di. 17.

Mi. 18. Buß- und Bettag 10.00 Uhr: Bußgottesdienst 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 19. 14.30 Uhr: Seniorenkreis

Fr. 20.                                          Propstwahlsynode in Oberursel

Sa. 21.                                             Kirchenbezirkssynode in Heidelberg

So. 22. 10.00 Uhr: Hauptgottesdienst

Mo. 23.

Di. 24.

Mi. 25. 20.00 Uhr: Posaunenchor

Do. 26.

Fr. 27.

Sa. 28.

So. 29. 10.00 Uhr: Hauptgottesdienst

Mo. 30.

Gottesdienst zum
Reformationsfest 

                17.00 Uhr: Gottesdienst
                Jungenintensivwoche

Drittl. S. i. Kirchenjahr
Kollekte: Gemeinde

Vorl. S. i. Kirchenjahr
Kollekte: Gemeinde

10.00 Uhr: Hauptgottesdienst
  Superintendent Scott Morrison

17 Uhr: Führung Römermuseum
„Geschichte des Pilgerns und der
   Wallfahrt“ – fällt wg. Corona
  wahrscheinlich aus.

17 Uhr: Führung Römermuseum
„Geschichte des Pilgerns und der
   Wallfahrt“ – fällt wg. Corona
   wahrscheinlich aus.

Ewigkeitssonntag
Kollekte: Personalkosten

                 der SELK

1. Advent
Kollekte: Gemeinde



Hinweise             Hinweise             Hinweise             Hinweise             Hinweise   

➢ Ergebnis der Fundraising-Aktion für Wasser, Heizung und Gesangbücher
Sie werden sich erinnern: Im letzten Sommer hatten wir eine Aktion zur Finanzie-
rung von drei Projekten für unsere Gemeinde gestartet. Dabei ging es um notwen-
dig gewordene neue Öltanks für das Pfarrhaus und um die Kosten für eine neue 
Wasserleitung aus Wilferdingen. Zusätzlich ging es um die Anschaffung des neuen 
Gesangbuchs der SELK, um sie in der Kirche auszulegen.

Ich danke allen Gemeindegliedern und Freunden der Gemeinde für ihre Spenden. 
Insgesamt sind 5.200 Euro zusammengekommen. Davon entfielen 2.280 Euro auf 
die Öltanks im Pfarrhaus und 2920 Euro für die Wasserversorgung.
Sie haben unserer Gemeinde mit Ihren Gaben wirklich sehr geholfen!

➢ Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung am 8. November wurde wegen der stark steigenden 
Anzahl von Corona-Infektionen abgesagt. In den Abkündigungen werden wir über 
die Finanzlage der Gemeinde informieren.



Aus unseren Kirchenbüchern

In der Internetausgabe fehlen diese Informationen aus Gründen des Datenschutzes.



Wegen der aktuelle Corona-Situation haben wir den geplanten gemeinsamen Got-
tesdienst zum Reformationsfest leider absagen müssen.

Auf dem Sperlingshof findet daher am 1. November um 10 Uhr ein Predigtgottes-
dienst statt.

Rechts sehen sie die Turn- und Fest-
halle in Ispringen, Turnstraße 20. Hier
sollte der gemeinsame Gottesdienst
mit unseren Schwestergemeinden aus
Ispringen und Pforzheim stattfinden.



Wegmarken des Lebens – auch heute

Mitten in der Wormser Innenstadt stehen diese drei großen Metallplatten. Erinne-

rung an den Wormser Reichstag von 1521, auf dem Martin Luther seine reformatori-

schen Thesen verteidigte und einen Widerruf ablehnte, worauf er geächtet wurde. 

Doch diese Metallplatten sind mehr als historische Erinnerung; sie können Hinweis-

schilder sein, Wegmarken für ein christliches Leben – auch heute. Und über alle kon-

fessionellen Grenzen und historischen Verwerfungen hinweg.

Sola Fide – allein aus Glauben. Luther wendete sich gegen die Vorstellung, sich durch gute 

Werke den Himmel verdienen zu können. Heute immer noch aktuell in einer Zeit, die sich stark 

dem Leistungsgedanken verschrieben hat, und Menschen oft zuallererst danach bewertet wer-

den, was sie zu leisten imstande sind. Sola Gratia – allein aus Gnade ist der Mensch gerettet, 

und er kann darauf nur mit dem Glauben (sola Fide) antworten. Ja, ich bin nicht meines eigenen

Glückes Schmied. Ich lebe aus dem, was mir unverdient geschenkt wird. Ich plädiere für eine 

Renaissance der Gnade in einer Welt, die sich oft erbarmungslos zeigt. Solus Christus – den 

Blick allein auf Christus richten. Weg von den Stars und Sternchen, den Influencern und Ein-

flüsterern. Vielleicht heute die wichtigste Aussage. Auch in einer Zeit, in der sich der christliche 

Glaube in einer Gotteskrise bzw. genauer formuliert in einer Krise der Gottesbeziehung befin-

det. Sich Gott wieder zuwenden – ist ein Gebot der Stunde.



Erntedank 2020

Herzlich bedanken wir uns bei denen, die am Erntedankfest so viele Gaben für die Remchinger
Tafel spendeten. Wir hatten, wie schon in den Jahren vorher, um haltbare Lebensmittel 
gebeten. Damit können wir dazu beitragen, dass der Mangel oder sogar die Not von Menschen 
gelindert werden kann. Ein besonderer Dank an Ruth Heicke, die den Tisch schmückte.

SELK-Gesangbuch erscheint im Februar 2021

Stuttgart, 17.9.2020 - selk - Das von der Kirchensynode der Selbständigen Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche (SELK) im Jahr 2018 verabschiedete Evangelisch-Lutherische Kirchengesangbuch 
(ELKG) erscheint im Februar 2021 bei der Deutschen Bibelgesellschaft in Stuttgart.
Neben dem Gesangbuch in der Standardausgabe wird es eine Großdruckausgabe und eine le-
dergebundene Ausgabe mit Goldschnitt geben, dazu Bläser- und Orgelbegleitbücher. Das sehr 
aufwändige Projekt, dessen Vorbereitung sich über mehrere Jahre erstreckte, befindet sich da-
mit in der Schlussphase der Fertigstellung. Bereits im Herbst werden die Ausgaben zu einem 
vergünstigten Subskriptionspreis bei der Deutschen Bibelgesellschaft vorbestellbar sein. Alle 
Gemeinden werden dazu Ende Oktober umfassende Informationen erhalten.
SELK-Bischof Hans-Jörg Voigt D.D. (Hannover) äußerte gegenüber selk_news seine Freude über die gute 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Bibelgesellschaft und das Erscheinen des Werkes. "Auch die grafische
Gestaltung, die ich bisher schon einsehen konnte, hat mich sehr überzeugt", sagte Voigt. Der genaue Ter-
min zur Einführung des Gesangbuchs wird in einem offiziellen Schreiben an die Gemeinden bekanntgege-
ben werden. (SELK-NEWS)



PEREGRINATIO
Die Geschichte des Pilgerns und der Wallfahrt.

So lautet der Titel der diesjährigen Sonderausstellung im 

Römermuseum Remchingen, zu der ich sehr herzlich alle 

Glieder unserer Gemeinde einladen möchte.

Wir haben die Möglichkeit vom Museumsleiter, Jeff Klotz, 

persönlich durch die Ausstellung geführt zu werden. Die 

Gruppen dürfen inzwischen die Größe von maximal 20 

Personen haben, sollten aber mindestens aus 7 Personen 

bestehen. Daher habe ich mich um zwei feststehende Ter-  

mine bemüht:

am Sonntag, den 15.November 2020 um 17 Uhr 

(Dieser Termin ist vor allem für Teilnehmer gedacht, die 

in- nerhalb der Arbeitswoche beruflich gebunden sind.)

Für alle anderen bietet sich

Donnerstag, der 19.November 2020 um 17 Uhr an.

Über eine rege Teilnahme würde ich mich sehr freuen. Es 

lohnt sich unbedingt.

Bitte tragen Sie sich verbindlich in die ausliegende Liste 

im Vorraum der Kirche ein.

Zum Inhalt der Ausstellung ein Zitat aus dem Flyer:

„Wallfahrt und Pilgern scheinen auf den ersten Blick der Vergangenheit anzugehören. Man

nimmt sie im Rahmen der Rom-Pilgerberichte oder des wieder an Aufmerksamkeit gewonnenen

Jakobs-weges wahr. Aber im Alltag der meisten Menschen sind Pilgerreisen und Wallfahrten

nicht präsent. Zwar gibt es viele touristische Angebote, die heute den Begriff des Pilgerns 

aufgreifen, doch ist damit gemeint, was früher unter „Pilgern“ verstanden wurde?

Die Ausstellung Peregrinatio geht dem Phänomen des Pilgerns und der Wallfahrt auf die Spur. 

Wie sind Wallfahrten entstanden? Gab es Wallfahrten bereits vor dem Christentum? Wie haben 

sich diese Rituale entwickelt und wie ist das in der Region Karlsruhe und Pforzheim spürbar?


